
Garten Ratgeber
Kollektivseiten

Titel Stadtanzeiger Olten 

Aufl age 46�774 (verbreitete Aufl age WEMF 2015)

Erscheinungstermine 17. März und 19. Mai 2016
Inserateschluss 10 Tage vor Erscheinung

Preis s/w oder 4c Fr. 1.10/mm

Wiederholungsrabatt bei 6�×�7.5�% Rabatt
Spaltenmasse 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
 –  54 84 113 143 172 201 231 – 290

Berechnungs-Beispiel 3 Spalten (84�mm Breite)�×�50�mm Höhe�×�mm Preis 1.10
 = Fr. 165.– exkl. MwSt.

  Ich buche: _________________Spalten ________ mm Höhe

Alle Preise exkl. 8% MwSt. Preisänderungen vorbehalten.

10 Garten Donnerstag, 17. April 2014 | Nr. 16

ur wenn Ihr Rasen gesund
ist, zeigt er frische grüne
Farbe. Gesunder Rasen er-
hält seine sattgrüne Farbe

durch den Pflanzenfarbstoff Chloro-
phyll, der Photosynthese und Stoff-
wechselhaushalt der Pflanzen ermög-
licht. Eine satte, grüne Farbe zeigt an,
dass der Rasen Licht, Nährstoffe und
Feuchtigkeit in optimalem Mass er-
hält.

Richtige Mischung
Rasensamen besteht in der Regel

aus einer Mischung verschiedener
Gräser, die an bestimmte Bedürfnisse
und Voraussetzungen angepasst sind.
Wählen Sie eine Samenmischung mit
möglichst verschiedenen Grasarten
und -sorten. Diese Vielfalt stellt
sicher, dass bei der Erkrankung einer
Sorte nicht der gesamte Rasen beein-
trächtigt wird, sondern zum Teil seine
grüne Farbe erhalten bleibt. Wenn Ihr
Rasen schütter wird, säen Sie mit
einer Mischung der neuesten Sorten
nach, denn diese sind meist krank-
heits- und schädlingsresistent.

Gesunder Rasen
Rasen benötigt reichlich Nährstoffe

während der Wachstumszeit. Begin-
nen Sie die Saison, indem Sie ein
Langzeitdünger-Granulat ausbringen.

N

Es liefert über viele Wochen alle wich-
tigen Nährstoffe. Wässern Sie Ihren
Rasen bei Trockenheit, sonst wird er
schnell braun. Bei Wassermangel ver-
dorren die Blätter. Erhält das Gras
dann wieder Feuchtigkeit, kann es er-
neut austreiben. Wässern Sie bei an-
dauernden Hitzeperioden einmal wö-
chentlich und sehr ausgiebig, denn

dadurch bilden Graspflanzen ein tie-
fes Wurzelsystem. Erhält das Gras
dann wieder Feuchtigkeit, kann es er-
neut austreiben. Dies ist besser, als
täglich ein bisschen zu giessen.
Schnitthöhe bei 3 bis 5 cm halten.
Braune Stellen im Rasen trotz ausrei-
chender Feuchtigkeit können auf eine
Pilzerkrankung hinweisen.

Nachsäen nicht im Sommer
Schwüle Hitze und Feuchtigkeit

belasten die jungen Grassämlinge.
Gleichen Sie kahle Stellen deshalb
möglichst nicht im Sommer durch
Nachsäen aus. Wenn das Wetter im
Frühjahr nach einer Aussaat heiss ist,
Saatflächen mit einem Vlies abdecken
und häufig wässern. ZVG

RASENPFLEGE Mit einfa-
chen Pflegemassnahmen
halten Sie Ihren Rasen das
ganze Jahr über gesund
und grün.

Prächtig grüner und gepflegter Rasen

Sattes grün: Der Traum jedes Hobbygärtners. (Bild: ZVG)

WISSENSWERTES

Gelbliches Grün und schwacher
Wuchs deuten auf Nährstoffmangel
hin, den Sie mit schnell wirkendem
Flüssigdünger beheben können.
Einfach aussprühen. Nach ein bis zwei
Wochen ist der Rasen wieder frisch-
grün, wächst allerdings auch
schneller.

PFLEGE ÜBERS JAHR

Frühjahr: Säen & Düngen
Langzeitdünger ausbringen,
dann ausgiebig wässern. Bei Bedarf
nachsäen und vertikutieren
(oben). Den pH-Wert kontrollieren,
notfalls korrigieren.
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Betreten Sie den Rasen nur, wenn es
nötig ist. Ständiges Begehen verdich-
tet die Erde, was das Wurzelwachstum
beeinträchtigt. Das Gras wächst
schlecht, es bilden sich kahle Stellen.
Im Winter beschädigt Betreten die ge-
frorenen Halme.

Belüften Sie stark genutzte Rasenflä-
chen alle vier bis sechs Wochen. Dafür
gibt es spezielle Sandalen. Die Nägel
müssen mindestens 5 cm lang sein,
um gut zu lüften.

Grassämlinge mit ihren flachen Wur-
zeln brauchen gleichbleibende Feuch-
te. Wässern Sie in den ersten Wochen
nach dem Keimen häufig und ober-
flächlich, so dass die oberen Zentime-
ter des Bodens feucht, aber nicht voll-
gesogen sind. Prüfen Sie alle ein bis
zwei Tage, ob der Boden Wasser benö-
tigt. Nach sechs Wochen weniger häu-
fig, dafür aber ausgiebiger wässern.

> RASENPFLEGE

www. john-zaeune.ch
Verkaufsbüro Olten / 062 871 16 01

Der Zaunspezialist seit 60 Jahren

Druckunterlagen High-End PDF (Schriften eingebunden) 
   beiliegend (CD/DVD) 
   folgt per E-Mail an info@stadtanzeiger-olten.ch

Firma/Name Telefon

Kontaktperson E-Mail

Strasse/Nr. Datum

PLZ/Ort Unterschrift

Information und Reservation
Stadtanzeiger Olten | Ziegelfeldstrasse 60 | 4600 Olten | Tel. 058 200 47 00
Fax 058 200 47 10 | info@stadtanzeiger-olten.ch | www.stadtanzeiger-olten.ch


